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Karlsruhe , 7. März . sStrafkammer .)
M « Anklage wegen erschwerten Diebstahls
^ fich 2 junge Burschen aus Köntgsbach ,
!« Schlosserlehrltvg Karl Sailer und der

tzssnlehrltlig Wilhelm Kratl , zu. Beider

Km war schon lauge darauf gerichtet , in den

- kßtz eiaes Flobertgewehrcs zu kommen . Sie

hüten aber kein Geld , diesen Wunsch zu ver -

Mlichcv, und so kamen sie auf den unglück-

M Gedanken, sich solche Gewehre zu stehlen .
G» war ihnen bekannt , daß zwei KSnigsbacher
GWftsleute , der Sattlermeister Teuscher und
r» Lilidenwirt, in dem glücklichen Besitze der -

iktiger Schießeisen sich befanden , die zu ent¬
walden sie beschlossen . Am 11 . Januar , abends
pWn 8 und 9 Uhr , drangen sie in die Werk -
M des Teuscher ein und holten sich besten
Pointgewehr im Werte von 10 Mk. und am
«M » Abend gegen 9 Uhr schlichen sie in die

jedes Wirtes Jung und eigneten sich das
hängende Gewehr in gleichem Werte an .

! wurden bald darauf als die Diebe ermittelt
habe« nun ihre Tat jeder mit L Wochen

helälignis zu büßen .
Di Heidelberg , 7. März . Hofrat Wolf

»ildeckte einen neuen ziemlich schwachen Ko¬
kten im Sternbilde der „Jungfrau - ,

ijß Mannheim , 7. März . In der alten
jetlhalle am Ncckarhafeu entstand gestern
t« d Großseuer . Nachdem fich die Berufs -

tzvenoehr i Stunde lang vergeblich bemüht
Ptk , das Feuer zu bewältigen , mußte die'

kv. Feuerwehr alarmiert werden . Das Lager
Großhandlung in Glas und Porzellan von

kickum und das Lager der Hetdenreichschen
We wurden fast vollständig zerstört . Die

Mtßehurigsursache des Blandes ist noch nicht
Mkstcllt . Der Schaden ist bedeutend .

88aden - Baden , 7. März . Oberbürger -
ister vr . Gönner hat , nachdem er völlig
Hm, heute seinen Dienst wieder übernommen .

Elzach , 7. März . Gestern nachmittag
der Betrieb auf der Elztalbahn

fder ausgenommen .

Freiburg , 7. März . In der General¬
versammlung der Handelskammer für
den Kreis Fretburg machte der Vertreter
im Eisenbahnrat , Herr Kommerzienrat
Pfeilsticker , die interessante Mitteilung , daß
der Preis für Kilometerhefte , falls es bei
den bestehenden Verhältnissen infolge Ablehnung
der Personentarifreform bleiben sollte , auf alle
Fälle eine Erhöhung erfahren würde .

Boondorf , 5. März . Der Termin im
Strafprozeß gegen Gaisert wegen Ver¬
gehens gegen den Kanzelparagraphen ist auf
den 11 . April , vormittags 9 Uhr , verlegt
worden . Diese Sache kommt nicht vor die Straf¬
kammer , sondern vor das Schöffengericht .

Deutsches Reich.
* Berlin , 7. März . Der Kaiser wohnte

heute mittag tu der Kaiser Wilhelms - Akademie
einem Vorträge des Geheimrats Professor vr .
Koch über Schlafkrankheit bei.

* Kiel , 7. März . Der Kaiser überwies
anläßlich seiner silbernen Hochzeit feinem jedes¬
maligen Flaggschiff , z. Zt . „Kaiser Wilhelm II ." ,
15,000 Mk . als zinstragendes Kapital mit der
Bestimmung , die Zinsen für die Unteroffiziere
und Mannschaften des Flaggschiffes zu verwenden .

Berlin , 7. März . Die Budgetkommission
des Reichstags nahm die Forderung von
8 Millionen als 1 . Rate zum Bau der
2 . Torpedodivision an . Dagegen stimmten
die Sozialdemokraten .

Berlin , 7. März . Der Reichstag wird
spätestens den 6. April in die Osterferien
gehen. Man hat aber in Aussicht genommen ,
mindestens die zweite Lesung des Etats bis da¬
hin noch zu erledigen .

— Dem Abg . Eugen Richter hat die
Landtagsfraktion der freisinnigen Volkspartei
aus Anlaß seines Scheidens aus dem Ab
geordneter Haus eine Adreff . übersandt . Das Be¬
finden Richters läßt sehr viel zu wünschen
übrig ; die „Fr . D . Pr .- fügt der obigen Nach
richt hinzu : Leider war cs noch nicht möglich
den Wortlaut der Adresse Herrn Richter mit¬
zuteilen . Auf dringenden ärztlichen Rat mußte
davon Abstand genommen werden , da jede Ge¬
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M Testament des Kapitäns.
hlung »,n E . von Linden (Emilie Heinrichs).

^ (Fortsetzung .)

empfahl er sich , auch der Verwalter
das Zimmer , während der Förster auf

Wink des Gutsherrn bei diesem allein
mb .

^ nrad, " rief letzterer, „verstehst

. Nein Herr , das find mir böhmische Dörfer ,
* aus den Wolken gefallen .-

nicht minder , aller Freund !- lachte
fröhlich , „o wie recht hat doch

galten
^ iger Augenblick kann alles

alten Dichter behalten immer recht, -
veilberg — „wenn ich nur wüßte , wie' rugegangeu.-

tzE
" Spitzbuben hat das Gewissen geplagt — -

' ? br das glauben möchte,- lachte Hell -
wird sicherlich ein ganz unbekanntes

>
'^ . thn sein — nein , nein , dahinter muß

Öderes stecken.-

. , 3 es sein , mir ist's gleich, von ihm
urein Geld wohl zurückuehmen, während

ich einen Dritten nun und nimmer damit be¬
trogen hätte ."

„ Gewiß , mein lieber Herr ! von ihm durften
Sie 's mit Fug und Recht nehmen und so wäre
deon alles wieder glücklich abgewendet ."

„Das Verderben ist abgewendet , doch müssen
wir uns jetzt tüchtig zusammennehmen , alter
Freund , um Tiefensee wieder flott zu machen,
da muß unser Wald schon herhalteu — "

„Das wäre ein Jammer , Herr ! etwas kann
wohl geschehen , aber es würde mir schwer aus
Herz gehen, die prächtigen Bäume schlagen zu
lassen ."

„ Na , kommt Zeit , kommt Rat , Alter !-

fuhr Warnthal fort , „wir warten jedenfalls
damit , bis mein Robert zurück ist — jetzt soll ' s
an seiner eigenen Tüchtigkeit liegen , sich die
Braut zu erringen und glücklich zu werden .
Sagst Du dann noch nein , Konrad ? "

„Ganz sicherlich, mein teurer Herr !- versetzte
der Förster mit fester Stimme , „ mein Kind ist
arm , der Vater Ihr Diener , das paßt nimmer¬
mehr und würde nichts als Uuzuträglichkeiten
geben, nur in seinem Stande kann der Mensch
ganz glücklich werden ."

„So , alter Starrkopf ! Dein Kind wäre
arm , sagst Da ? — Hm , ich finde es nicht,
denn abgesehen von den Gütern der Schönheit
und des Herzens bringt Angela mir einen großen

« iirr» «r»»s»gedühk r
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum S Pf. Rellamereile M Pf.

mütserregung von dem Kranken ferngehalten
werden muß .

* Posen , 7 . März . In der heutigen Ver¬
handlung vor dem Oberkriegsgericht wurde
die Revision der beiden Musketiere Geppert
und Rosinski , die am 13 Januar vom
Kriegsgericht wegen Raubmordes , begangen an

ireM Ackerwirt Glape aus Ncukrempa und
dessen Sohn , zum Tode verurteilt worden waren ,
verworfen . Die beiden Angeklagten gestanden
gestern abend ihr Verbrechen ein.

* Hamburg , 7. März . Mit dem Reichs¬
postdampfer „ Bürgermeister - find in der letzten
Nacht von Südwestafrika Majorv . d. Heyde ,
Hauptmann Moraht und die Leutnants Wende
und Fischer eingetroffen . Der Dampfer brachte
ferner 4 strafgefangene Buren mit , die s. Zt .
an dem Putsch gegen die deutsche Regierung in
Südwestafrika beteiligt waren .

Kaiserslautern , 6. März . In der ge¬
meinsamen Beratung der Delegierten der Aus¬
schüsse der Deutschen Volkspartei , der National¬
liberalen und der Freisinnigen wurde für die
Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis
Kaiserslautern - Kirchheimbolanden der
dem linken Flügel der Nationalliberalen an -
gehörcnde Bürgermeister Karl August Schmidt
in Oderuheim als Kandidat der ver¬
einigten liberalen Parteien aufgestellt .

* Straßburg , 8. März . Der Gemeinde¬
rat in Mühlhausen setzte mit allen sozial¬
demokratischen gegen 13 bürgerliche Stimmen
nach lebhafter Debatte einen Antrag auf
städtische Beschäftigung der streikenden
Textilarbeiter gegen 2, «0 Mk. Tagelohn durch.

Araukrsich .
* Parts , 7 . März . Die Deputierteu -

kammer beriet über eine Interpellation wegen
der Kiicheninventaraufliahmen . Die am Schluß
eingebrachte Tagesordnung , in welcher der
R gierung das Vertrauen ausgedrückt wird ,
wurde mit 267 .gegen 234 Stimmen abgelehn ^
Rouvier erklärte darauf , die Regierung habe an
der Verhandlung kein Jntereffs mehr , und ver¬
ließ den Saal , gefolgt von den übrigen
Ministern . Es heißt , das Ministerium habe
seine Entlassung gegeben ._
Reichtum zu, den guten Namen meiner teuren
Gattin ."

„O , Herr , womit habe ich das verdient ?-
rief Hellderg erschreckt , „die unselige Geschichte
ist auf ewig begraben , ich weiß nichts w - iter
mehr , als daß Sie mein gütiger Herr find ,
dem ich ewig Dank schulde."

„Du bist ein unausstehlich treuer und ehr¬
licher Kerl, - lachte Warnthal , „ kommt Alter !
wir wollen ins Grüne — und für heute nichts
weiter denken, als daß wir beide auf Tiefensee
bleiben .-

Heiter verließen sie das Haus und hatten
kaum den grünen Wald erreicht , als ein Wagen
vor die große Freitreppe fuhr , aus welcher der
Bürgermeister Rambach aus D . sprang .

Die Gutsherrin empfing ihn mit sichtlicher
Freude und als er hörte , daß Warnthal nicht
daheim sei, nickte er befriedigt , da er doch lieber
mit der ewig sanften Angela in einer Sache
verhandeln mochte, die in dem Schwager viel¬
leicht einen Widersacher gefunden hätte .

„ Ja , sehen Sie , meine teuerste Schwägerin ,
warum ich eigentlich mir das Herz gefaßt ,
persönlich nach Tiefensee zu kommen, " sagte er
fast feierlich, „ ich wollte Sie zuerst bitten , ein
gutes Wort bet Ihrem Förster Hellberg eiu-
zulegen ."

„Jch verstehe Sie nicht, Schwager !-



* ParjE , 7. März . O '̂
gl - ich die Ileleung

des Kabinetts schon seit einiger Z it als
erschüttert galt , rief sein Sturz lnÄMVer -
kreiseu gleichwohl Ubhafte Ueberraschuog hervor ,
umsomehr , als kurz vorher die AsstHieruvg der
Rede des Ministers des Innern , Dubies , be¬
schlossen worden war . Im Hinblick auf die
Schwierigkeiten in der inneren und äußeren
Politik glaubt man , daß die Lösung der Krisis
ziemlich langwierig sein wird . Die Abstimmung
selbst bietet keinen Anhaltspunkt sür die künftige
Kabinettsbildung da die Mehrheit aus Ultra -
radikalen , Sozialisten Republikanern Konser¬
vative » und Nationalisten zusammenges - tzt ist.
Man spricht von Millerand als evtl . Minister¬
präsidenten . derselbe würde Rouvier ersuchen,
das Portefeuille des Aeußern zu behalten .

Spante « .
San Sebastian , 7. März . Der Ueber -

tritt der Prinzessin Ena v. Battenberg
zur katholischen Kirche fand heute in der Kapelle
von Miramare statt . Der Bischof von Norhing -
ham hielt den Gottesdienst . Ministerpräsident
Morct und Herzog von Alba suogiaten als
Zeugen . Eine Geschützsalve kündigte den Schluß
der Feierlichkeit an . Später fand ein Frühstück
statt , an dem alle Persönlichkeiten , die der Feier
beizewohnt hatten , leilnahmen .

Italien .
— Bei der Brandkalastrophe im Tanz -

salon von Fucrcchjo (Provinz Florenz ) sind
nach den neuesten Mitteilungen 19 Personen in
den Flammen umgr kommen . Wie dem „Lok.-
Anz . " noch berichtet wird , ereigneten sich bei
dem Brand Schamrszenen , die jeder Beschreibung
spotten . Von den Eingcschloflencn hatte nur
einer das Glück, ein offenstehrndcs Fenster zu
finden , durch das er sich Hals über K "pf auf
die Straße stürzt ?, wo er mit zerbrochenen
Gliedern liegen blieb . Alle andern drängten
sich vor einem vergitterten Fenster zusammen ,
Lessen glühend gewordene Eisen sie mit den
Häadcn fortzureißen versuchten . So wurden
alle von den Flammeu erfaßt und verbrannten .
16 Leichen fand man in wildesten Verschling -
ungen halb verkohlt au f einem Hauken , nach-

„Jch werde kurz sein ; gewisse Personen ,
die wir notwendig schonen müssen, sind in der
längst verjährten holländischen Er bschaftsgeschichte,
die jetzt wieder auftaucht , verwickelt, der Förster
mutz also die Sache unterdrücken und seinem
Heißsporn von Sohn verbieten , ihr nachzu-
forschen."

„Dürfen Sie mir den Namen nennen ,
Schwager ?" fragte Angela erbleichend.

„Wir wollen die Toten nicht stören, " er¬
widerte Rambach leise, „der Lebende aber büßt
schwer genug durch seine Frau , Ihre Todfeindw ,
liebe Angela . Doch sühnt er sein Verbrechen
auf eine andere Art . die Ihnen die doppelte
Pflicht auferlegt , sein Verderben und — unsere
Schande abzuwendrn ."

„ Ich habe cs geahnt, " flüsterte Angela mit
kaum hörbarer Stimme , „und schwöre Ihnen ,
das Verderben abzuwenden . O , Vater , Vater ! "

„ Lassen Sie ihn ruhen , er büßte schwerer,
als wir es geahnt . Das wäre also abgemacht ,
jetzt zu der Liebe unserer Kinder , Frau
Schwägerin , sollte Warnthal etwas dagegen
haben ? '

„ Ich glaube schwerlich, doch ist Wolfgavg
unbesoldet — "

„Er wird seine Karriere bald machen,
darüber bin ich ruhig , sie müssen natürlich
warten , bis er Brot für seine Frau hat . Doch
ist meine Frau noch fort — ich werde an sie
schreiben, ihr die Sache Mitteilen , als ein
Faktum , versteht sich — sie wird kommen , um
Beto einzulegen und vor diesem Sturme möchte
ich nun vor allen Dingen meine Alice behüten.
Wollen Sie , liebe Schwägerin , mit Warnthals
Bewilligung meine Tochter rach Tiefensee nehmen ,
während ich diese Entführung mit väterlichem
Konsens der Mutter enthüllen werde ? "

„Und darnach ? — "

„Nun darnach mögen die Götter weiter
sorgen , ich bin fest entschlossen, weinen Willen
durchzusetzen, Herr im Hause zu bleiben und
k- inen Zoll zurückzuweichen."

» Dazu will ich gratulieren , lieber Schwager ! "
lächelte Angela melancholisch , „bringen Sie mir

dem cs vkdliä geluvgeu war des F . mrs Herr
zu werden . Ferner fand wan in der aus¬
gebrannten Remise die Ucherreüe zw ier um
gekommener Knechte und eixcs Bettlers , der im
Stalle genächtigt uud durch ein fortaeworfeues
glimmevdes Streichholz des ganzen Brand ver¬
ursacht halte .

A « - la « d
* Odessa , 7 . März . Das Kriegsgericht

urteilte gestern 30 Ariilleristen ab , die der
offenen Empörung und der Weigerung ,
während des Ansstandes di : Geschütz; gegen die
Revolutionäre zu gebrauchen , angrklagt waren .
Von den Angeklagten wurden 6 zu 10 — 30
Jahren Zwangsarbeit in Sibirien , 24 zur Ab¬
gabe an die Disziplirarbataillone verurteilt . —
In dem Gendarmerieamtslokal wurden
wiederum 2 geladene Bomben entdeckt, die
nicht explodiert waren .

— Der vielgenannte Expopr Georg Gapou
befindet sich wieder in Peiersburg . Ohne von
der Polizei belästigt zu werden , führte er den
Vorsitz in einer Arbeiterversa -r-mlupg , in der cs
sehr lebhaft zrrglng , namentlich a ' s das Thema
von den verschwundenen 30 000 Rubeln be¬
handelt wurde ( um die Gapon angeblich von
Witte bestochen worden sein soll ) Einer der
Genossen , namens Tschere muchin , auf dem
der Verdacht ruht , daß er 5000 Rubel dieser
Summe erhalten hat , zog plötzlich einen Re¬
volver hervor und erschoß sich . Gapon will
ein Gerichtsverfahren gegen sich erzwingen , wie
er in einem offenen Brief der Redaktion der
Ruß mitteilt . Vi lleiLt erfährt man auf diesem
Wege , ob Gapon wirklich in Diensten der Ge¬
st iwpolizci gestanden hat .

WerschiedrsKs .
— Chiffre - Offerten . In nufermBlatte

ist sehr oft zu lesen : „Offerten unter Nr . (L A)
stad an die Expedition d . Bl . zu richten ."
Dieser oder ein ähnlicher Wortlaut einer An¬
zeige besagt , daß der Auftraggeber nicht genannt
sein will und daß deshalb derjenige , der auf
die betreffende Anzeige reflektiert , dies schriftlich
tun muß . Er muß sein Schreiben möglichst
das liebe Kind nur her , ich will schon Mutter¬
stelle daran vertreten l Gott im Himmel weiß
cs , daß ich keinen Haß im Herzen trage und
mit Freuden die Hand zur Versöhnung bieten
möchte.

"

„Davon bin ich überzeugt, " rief Rambach ,
„und glauben Sie mir auch , meine teure
Schwägerin , daß Emmy im Grunde der eigent¬
liche Dämon der Familie wie speziell der meiner
Berta ist, die wäre nicht halb so schlimm ohne
die Schwester ! "

Angela nickte traurig , sie hatte schon als
Kind unter diesem Dämon schwer genug leiden
müssen.

Als der Schwager sich bald wieder verab¬
schiedete, nahm Angela Hut und Tuch , um nach
dem Försterhanse zu gehen.

Sie traf Frau Anna allein daheim , welche
ihr unter Zagen gestand , daß sie dem Willen
ihres Mannes entgegen des Sohnes Drängen
nachgegcben und ihm die auf die Erbschaft be¬
züglichen Papiere zur Erforschung derselben an
Ort und Stelle eingehändigt habe .

„Das war nicht recht, " sagte Angela be¬
trübt , „mau soll dem Manne gehorchen und des
Vaters Gebot den Kindern cinschärfen ."

„ Ich tat 's um meiner Angela willen, "
flüsterte Anna , „vielleicht, so dachte ich, gibtder Herr cs zu, wenn wir das Geld bekommen."

„Arme Betörte ." seufzte Angela , „der Herr
steht nicht darauf , doch wenn Dein Sohn
zurückkehrt — "

„ Dann sende ich ihn sogleich zu Ihnen ,liebe gnädige Frau , Sie können es bester sage«
als ich — was braucht er auch reich zu werden ."

„Ich danke Dir , gute Anna ! grüße Deine
Angela von mir ."

Sie ging und seufzte : „Was brauchtest Du
das Geld , mein armer Vater ? — O , Mutter ,
Schwestern , wozu habt Ihr ihn getrieben ? "

Als sie heimkam , war auch Warnthal schon
zurückgekehrt, sie ging zu ihm und erzählte ihm
von dem Besuche des Schwagers und seinem
Wunsche , ohne dabei der Kinder Liehe zu er¬
wähnen .

verschlossen uuicr Aufschrift der
angegebenen Nummer oder Buchstaben
an die Expedition des Blattes brM
schicken, die dann die WeiterbcsörderüW
Es ist sehr überflüssig , wenn — wieWl ,vorkommt — Leute bei uns vorsvwtz^ !
wissen möchten, wer di - s oder jenes ^unter der und der Chiffre aufgegeben hah .
können von uns keine AnskunD
halten , weil eben der Auftraggeber
seine Anzeige so aufgegcben hat und er :
genannt sein will . ,— Ein Fall von scheußlichem
glauben ist, wie aus Posen gemeldet
im benachbarten Moschin durch die Verh
des Eigentümers Ogrodowski enthüllt
Ogrodowski hat nachts auf den Fried
Leichen ausgegrabev , ihnen die S
abgeschnitteu und sie auch sonst verM
Die Leichenteile , von denen man eine r »
noch in seiner Wohnung fand , benutzte da

"

wahnwitzigem Aberglauben befangene Re,
zu Beschwörungen rm Stall , um Hexen
böse Geister zu vertreiben und das
gesund zu erhalten .

— Blutvergiftung durch eine
duktion . Aus Aachen wird gemeldet:
tragisches Geschick hat den Oberarzt der isny
Abteilung deS großen Krankenhauses in
vr . Hasenklever , betroffen . Er leitete
Dienstag die Obduktion einer Frauenleicp ,
zog sich dabei durch eine kleine , nicht be,
Wunde an einem Finger der linken Haud

'
l

Blutvergiftung zu- Er liegt hoffnun
darnieder .

— „ Feine " Grammatik . In
Berliner Gemeiudeschule nimmt die Lei
mit den Kindern die rückbezüglichen ZeiM
durch , u . a . auch „ sich setzen " . Liesches
anfangen zn konjugieren und beginnt in
Berliner Dialekt : „Ich setze mir , Du j-tzDir " usw . — „ Nein " , meint die Lehrerin , .1
ist ganz falsch, ein seiner Mann sagt
Wer weiß cs besser ? " Da meldet sich LeDf
Müller und beginnt : „ Ick bin so frei ß
setze mir ! " .

„Meinetwegen laß die Kleine koms
versetzte er heiter , „mich frem ' S von dem i
Meister , daß er sein Weid zähmen will ,
nur nicht zu spät ist , doch will ich gerne
beitragen und ihm Glück dazu wünschen, siH
es keine leichte Arbeit ist."

„Du wirst Alice lieb gewinnen , cs Gs
reizendes Kind ! "

„Wenn sie nur nicht Berta ähnelt ; sie !
keine Ader von der Mutter haben . "

„Das hat sie auch nicht — ein liebli
Wesen ist es , das ich meinem eigenen
gönnen möchte."

„Ab , schon ein Heiratsprosikl, " lachte
thal , „wahrlich , ihr Frauen k^nnl doH
Grunde kein lieberes Geschäft — "

„ Richard ! "

„Na , nur nicht böse, liebes Herz ! ich
den beiden Schwägerinnen diese Nied
ihre ? Haffes wohl wünsch: « — eS wäre '

unbezahlbarer Spaß , wenn der WolfgM ^
kleine Bürgermeisterin eroberte . "

Er küßte seine Frau , welche ebenfalls ,
und konnte von dieser köstlichen Idee gar M
wieder loLkommn . . . .

Als Alice am nächsten Tage auf TiesK
eintraf , lachte Warvthal nicht mehr , so«
brummte : „Die mmmr ' s wahrhaftig mit eo
Waldfce auf , will doch den Teufel nichts
Wand malen , der Wrtterjnngr von
könnte kommen uud im Handumdrehen
Spaß wahr machen und das ginge denn - ^
diesmal über den Spaß , da ich allen AeM
vor einer solchen Schwiegermutter hätte .'

Der Bürgermeister hatte sein Kind erst n
bracht und bet dieser Gelegenheit den
getroffen , wo dann die Versöhnung recht ta
gefeiert wurde . Auch ließ sich elfterer nicht '
die Liebe der Kinder gegen ihn aus . wie
geraten , da er nach ihrer Ansicht bester
wenn die Sache sich ganz von selber
da Warnthal die heimliche Braut seines
um keinen Preis beherbergt hätte .

(Fortsetzung folgt .)



'
« . kc: Loge starb in Pribocz in
U Wit -ve Martin v. Beniczky mit

-Sarg eines Vermögens von 2 Millionen
Mer sehr verdächtigen Symptomen , so

^ Initiative des N ffen der Verblichenen ,
Koloman v. Beniczky , die Leiche

' ^ Megraben wurde und , da der Verdacht
Leistung vorlag , einzelne Kö p rteile

SeL arsandt wurden . Wie nun gemeldet
W die chemische Untersuchung als Tod : s -

z« Lergiftung mit Arsenik festgestcllt. Die
« n Nachforschungen halten den Verdacht'
« ords auf den Grafen N . , der eine nahe
mitte der verstorbenen Witwe , Jda Söst ,
krau bat , gelenkt, so daß dieser schon früher
^ Polizeiaufsicht gestellt worden war . Der'
in Berlin wohlbekannte , aber nicht gerade

l Andenken stehende Grat , ein preußischer
hatte sich von seiner ersten Frau ge-

^ uni sich mit Jta Söst , die er später
, lernte , zu verheiraten ; er wohnte einige
ia ' Prikccz bei seiner Schwiegermutter ,

war er etwa 3 Jahre hindurch
militärischer Instruktor und später als
chenchterstatter für das , Berl . Tagbl . * in
Mg . Nach Ungarn zurückgckehrt , lebte

Zit seiner Frau bet Frau v . Beniczky , die
Wpaar zu sich genommen hatte , damit es
in der Wirtschaft helfe . Graf N . wurde

jts unter starker GendarmenebedeSung dem
Mose in BetzterczelLuya cingelicfert .
das Ergebnis der eingeleiteten Untcr -
ist nach ungarischen Müttern nur so viel
geworden , daß man in die Suppe der

Frau Gift gegeben habe , wovon diese
erkrankte . Nach einigen Tagen starb sie.
tz« Wohnung des Verhafteten wurden

und Arsenik vorgefunden .

— Echt russisch ! Di Rückbeförderung
, der Reservisten auf der sibirischen Bahn

geht wegen Mangels an Wagen und Loko¬
motiven nur sehr langsam von statten .

— Als der Direktor des Schatzamts in
Rio de Janeiro nach einigen allen Akten
suchte, machte er eine überraschende Entdeckung .
Er fand in einer offenbar seit langen Jahren
nicht benutzten Kiste Gold , Silber und
Diamanten in dem Wert von beinahe drei
Millionen Mark . Unter den Schätzen be¬
findet sich eine kaiserliche Krone und ein Szepter ,
sowie ein kaiserlicher goldgerändeter Mantel .
Mau glaubt , daß die Kiste seit 1836 in dem
Schatzamt stand .

Städtische Angelegenheiten .
v . Durlach , 8 . März . Auszug aus dem

Sitzuugsprotokoll des Gemeinderats
vom 5. März 1906 :

Die Versteigerung der abgängigen Steine
im alten Friedhof wird genehmigt .

Die Heist klung einer Fernsprcch - Anlage
zwischen Rathaus und Krankenhaus wird der
Firma Stöcker k E ;e. in Karlsruhe zum Kosten¬
anschlag übertragen .

Das Projekt des Stodtbauamts über Fest¬
setzung der Baufluchten und Straßenhöhen auf
dem Geb cte zwischen der Schloß - Weiher - und
Basiltorstraße wird gutgeheißeu und ist Antrag
auf Feststellung der Baufluchten durch den Be¬
zirksrat gemäß 8 2 des Ortsstraßengesetzes zu
stellen .

Dem Achter- Rat der Karnevalsgesellschaft
des Turnerbundes wird auf Ansuchen für den
veranstalteteu Maskenzug ein Beitrag von 50 Mk.
aus Mitteln der Stadt gewährt .

Für Wegführung der von hiesigen Metzger «
vom 1 . April ds . Js . ab in das Schlachthaus
zu verbringenden Abfallstoffe aus demselben nach
dem V rdandsabdcckereigebäude soll eine be¬
sondere Entschädigung von den Metzgern nicht
erhoben werden .

Ein Gesuch um Aufnahme in den badische«
Staatsverdand ist Gr . Bezirksamt befürwortend
vorzulegeu .

Der mit dem Schreibgehilfen Adolf Wenzler
von Aue abgeschloffene Dienstvertrag wird gm -
geheißen .

Der Voranschlag der" Gaswerksverwaltnng
über Einrichtung der Gasbeleuchtung in vier
Zimmern des Volksschulgebäudcs wird genehmigt .

Zur Vorprüfung der Gesuche um Schätzung
von Liegenschaften werden aus der Mitte des
Gemeinderats zwei Kommissionen gebildet .

Der Lawn - Tennis - Platz ist , wir im Vor¬
jahre zur Verpachtung auszuschreiben .

Nach dem Abschluß des Meldeamts ans
1 . Mär ; ds . Js . sind tm Monat Februar zu -
gegangen 234 Personen , abgegangen 176 , somit
Zunahme 58 . Hiernach beträgt die Einwohner¬
zahl auf 1 . März 12 807 .

7 Anträge auf Neuabschluß , Erhöhung und
Verlängerung von Fahrnisversicherungen im
Gesamt Versicherungswert von 40 572 Mk . werde «
nicht beanstandet .

Laut Abschluß der Sparkasse wurden i «
Monat Februar neu eingelegt 1376 Posten
277 094 Mk . 83 Psg , zmückbezahlt 374 Posten
194 218 Mk . 01 Psg . wirhin mehr Einlage «
82 876 Mk . 82 Psg . Durch Abgabe von Spar¬
marken wurden erlöst 2687 Mk . An Einleger «
sind zugegangcn 240 .

AmtsVLrrÄNvigNTgshlatL fKr den AmLsbeziTZ DnelÄch .
ivat - Anzeigen .

Schiller- u . Turmberg -
tze habe auf 1 . Juli sehr schön
nachtete Mloknungsn von

»d 4 Zimmern mit Bad samt
jiichem Zugehör zu vermieten ,
erfragen
Turmbergstratze 10 , parterre .
«be eine schöne Wohnung
freier Aussicht von 4 Zimmern
t - April zu vermieten . Zu er -
m Wilhelmstraße 11

_ im Laden .
kne Mansardenwohnung ,' Ammer und Küche , sofort oder

stter zu vermieten
Keiterstraße 23 .

MMW zu mmeien
"

Neubau Ecke Moltke - und
Mrstraße sind schöne 3 - und 4-
Mer - Wohnungen mit Küche,« r , Bad , Abort und Waschküche-

« » der Neuzeit entsprechend ein -
chchtet, auf 1 . April 1906 zu ver -
^ Näheres Veilchen stratze 7,

Wr . oder an der Baustelle
^Maurervolier

Schiller- u. Turmberg -
M ^ abe 2 geräumige _

I . Geschäft pasM ^ mit
k'

Ls o ^ " lmerwohnung samt
Zugehör auf 1 . Juli event .
Hu vermieten . Zu erfragen
Lergstrake in parterre .

im 3 . Stock von
5 Zimmern . Bade -

^ Keller , Speicher ,'
AE zrr vermieten . Zu' EMU - 8rötzinaerstr . 2 « . II

^ klerue Wohnung
Person ist auf^ zu vermieten

— 40.» er zu vermieten.
Spitalstratze 25.

Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zubehör ist auf 1 . April
zu vermieten . Näheres

_ Friedrich stratze 7 ."
Möbliertes Zimmer an zwei

anständige Arbeiter sofort oder
später zu vermieten

Lammstraße 1, 1 Treppe .

KUH NiWjkttkS ZMMtt
ist sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres

Zehutstratze 6 .
Ebendaselbst sind ein Kinder -

kiegivage » und ein Sportwagen ,
beide gut erhalten , zu verkaufen .

Mlieries Zimmer
ist an zwei Herren zu vermieten

Baslertorstraße 8 , 3 . Stock .
Ein Arbeiter kann

VVvZrrittNK
erhalten . Zu erfragen

Pfinzstratzr 17 im Laden .
2 solickv

können Wohnung erhalten
_ Psinzstratze 59 .
2 schölle grotze gst möblierte Zimmer

per sofort oder später zu vermieten
Josef Zieger , Kaiserhof Grötzingen .

S . LL « « aus dem Lohn
jn Nghe von

Aue zu verkaufen bei
Friedrich Salzer ,

_ Herrenstraße 18 .

ZiiverkMseMerMrimchteil
^ 9 a Äcker im Hiritersgrund , 8 a
Äcker im Bausert , sowie 2 kleinere
Gärten an der Gartenstraße ;

j» veckvilsev
Dickrüben , Stroh und etwas
Heu bei

ArieöricH Weiter :,
_ Adlerstraße 22 ._

Wiest M mpachit«
ca . Morgen auf der oberen Hub

Spitalstratze 16 .

Lumpen , Knochen,
Alteisen und Metalle

kauftjedes Quantum zu Tagespreisen
Za . Keinrich Döttinger ,

_ Psinzstraße _

. LZSlckZLL » -
*
«

Für Lumpen , altes Eisen ,
neue Tuchabsälle re . werden die
höchsten Preise bezahlt
_ Auerstratze 51 .

stets alle Sorten
Felle , Lisen und

Metalle , Lurnxen , Paxisr »
s . iv . zu höchsten Preisen . AM
Wunsch Abholung .

Amalienstr . 17I1I

JohannisbeerftöSe ,
großfrüchtige und frühe schöne
Pflanzen , sowie Birnen - Hoch¬
stämme hat abzugeben
Kart Kleckert , Amalienstraße 12 .

Alle
M - !l. Garten-Samereien,

Harten - , Aetd - , Zltnmen - und
Miesensamen , Nlumendürrger ,
Wiesendünger « nd Aekddünger
6ll gw8 L 6N cletnil.

küüjpp L ki !jM,
Dickrüben ,

einige Zentner , zu verkaufen
_ _ Weiherstraße 13 .

Ein noch gutes Fahrrad und
ein gebrauchter Kinderwagen zu
verkaufen

Auerstratze 11 , 4 St r
M Lsitziger SpvrtwiM

ist billig zu verkaufen
Lammstraße 47 , 2 . Stock .

WgvterhalteverNiiieiUii»
ist billig zu verkaufen

Herrenstratze 4 , 1 St
Ein KmderwageA

ist billig zu verkaufen . Zu erfragen
Schkachthausstraße 27 .

Gut erhaltener Kinderlieg »
Wagen , sowie ein fast neuer
schwarzer Anzug billig zu ver¬
kaufen

Seöokdstraße 5 . 2 Stock .

Wcrtonn ein Kinderschuh ;
bitte bei Schuhmachermstr . Gremmel -
maier „ zur Blume " abzugeben .

Kin Knecht
findet sofort Stelle

_ Kronenstratze 11 .
wird ein Acker oder

USLUlNil c,uch nur Stück
in nächster Nähe der Stadt

Kaslertorftratze 6S , 2 . St .
Ein Mädchen , welches koche »

und servieren kann , auf l . April
gesucht . Zeugnisse erwünscht .

Orsor 'Z ; Ds . icklSi7
zum Weinberg .

Gin kräftiger Junge ,
der Lust hat die Schlosserei zu
erlernen , kann eintreten bei

Kchkosserei , Aurkerch .

20 Stück junge

ilalinW HSHmr
(schwarze , l 905er ) zu verkaufen

Wilhelmstratze 4 .

LrLrtchen3is2s1L?
auf Schuldschein, Wechsel , Bürgsch ., Hypothc,
Erbschaft , Police u . s. w , so schreibe « Sie
N1» r an < <» . Ndrlii » « ll ,
Dorotbcciislr . Jede Anfrage wird sofort

diskret und kostenlos
beantwortet .

Streng ree !l ! Kein Schminkt !

U«1i-rr

81«wpv 1-k '»brL



Morgen Freitag abend präzis
Uhr :

Singstunde .
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Vorstand .

In inein «««

finde « Sie in schöner Unsrvahl

Hvang . Aröeiter - und
Kandwerkerverein.

Freitag abend 8 Uhr im
Lokal „ Karlsburg " :

Kenerutversarnrnkung .
Tagesordnung :

Jahresbericht .
Neuwahlen .
Anträge rc.
Zu zahlreichem Besuche ladet

freundlichst ein
Der Vorstand .

Badischer Leibgrenadier-
Verein Lurlach .

Freundlicher Einladung deS
Leibgrenadier - Vereins Karlsruhe
zu dem am Samstag den
IO. d. Mts . , abends s»9 Uhr, im
Lvlosseumsaale stattfindenden

Stiftungsfeste
Folge gebend , laden wir die Ka - : ^ neigten Zuspruch ,
meraden zur regen Teilnahme hier¬
mit ein .

Abfahrt Punkt 8 Uhr mit der
elektrischen Bahn .

Orden , Ehren - , Verbands - und
Bereinsabzeichen sind anzulegen .

Per Worftand.

Uhren , Goldwaren
sowie sämtliche

LU ui « Uttv «lvi »levknenavn dilligvu pn « is « u .

jetzt 77
Reparaturen jeder Art mir bisher gut und billig .

Meinen verehrten Stammgästen , Freunden undGönnern zur Nachricht , daß am Samstag nnd Sonn «tag das von mir schon seit 10 Jahren zum Ausschankgebrachte allein echte

zum Ausschank kommt .
Indem ich dies hiermit zur gefl . Kenntnis bringe , bitte ich um

Hochachtungsvoll

Ka »dkung» -tz«mmis ^ 58 « ^von O( Kanfmäntiischer De- ein ) in Hamvnrg .
Aosteafrcie Stellenvermitikung für . DlZ-rinzipake nnd Gehilfen : ! » <

di» Ende Januar 114 000 Stellen besetzt. ! DVercinsorgan . Der Handelsstand ". i
Bnisisus - , Lebens u . Kranken Versicherung. ! ^Spar - u . Darlehens - sowicUiiterstützungskasse.
Gewährung v .Vcchtsschutz u 3icchtrbclehrung .

Eintreten für die
Standesinteressen der Handlungsgehilfen .75 000 W itg kt,der .

ZckMzclu . (sdeljs«,
Zeelsclv , ZsGzctic.

per 6 19 . 25 und 30 H

KErcke , liMge ,
per ik 25 ^

Philipp l- ugen L Filialen .

lsj !Ml » l« - VttW .
Um für die cmkommcnden Frühjahrswarcn Platz zuschassen, kommen diesen Lsrnstsg und Sonntag diverseWarenposten unter ' I^ r-eis zum Verkauf , darunter

Lebendsrisch eingetroffen
'

A
Holländer SchellW
Holländer KobelM,

Nheinzander,
Nheinhechte ,

Rhemschlehen ,
sehr billig ,

Turbot nnd Soles,
Rhein-, Weser- , Nords«

Merlans,
blütenweiße

Stockfische
bei

OslLSt .I ' 0 - Q4 ? SIlk
Hoflieferant .

eiae Partie Zeaghasea sörs Mer bis > K Zahrea
80 Pfg . das Stück ,

eiae Partie Mainshoseii ooa M l .SS aa,
mehrere Partie« 8»aben-MzSge, sxattbiliig .

Große Preisermäßigung auf diverse Serie « "WW

- unü Zammaikaatea - MjSge.

jlrrm -WWisiizImz Aartscti.
Hauptstraße 76 , vis-L-vis dem Krokodil.

Kalbfleisch ,

fiL8 d68t6 kur stjtz 1««
bestes Stärkungs - und ErftischnGjmittel für schwache Augen und Hü
ist das seit bald 100 Jahren i
berühmte , ärztlich empfohlene

Kölnische Maser
von tob . Obe. pocktenbergsr in llfll-I
dror.n . Lieferant fürstlicher Hävia
Ehrendiplom . Feinstes Ar «» Kl
billigstes Parfüm . In Fl-W>I
L 4V und 70 Pfg .
N -O^ Allein verkauf für Durlacht
bei Caor . vorm .liLueUI « .

Wcrstcrttev

Spllkköchhrck

per kk 68 wird morgen früh '
auf der Freibank ausgehauen . !

- WSSZtiNA ^ Mjslhobß ),
extrafeine Qualität , per kk 25 , 30 , 35 und 40 -H bei

pW

derp '
Me r
Seife

H-lndh

Margarine
Butter , per Pfund

Rot - und Blaukleesamen
ersetzt beste
68 Pfennig .
k3.3iMyLIöj.iäksMLeLk.

Morgen (Freitag ):

Grabes Schi-West
A . Mohr , Wivt .

159 — 170 Liter gute Milch
können täglich geliefert werden .
Offerten sind zu richten an die
Expedition dieses Blattes .

Veste LuMten — Amtiert seidensrei — Billigste Preise
empfiehlt8 « ü r nÄSl ^ lke Hdker - u. Schkachthausstr.
VVH LZ ^ reines einheimischesA.VA.LS

«Htes Schweineschmalzmir feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als :ttmer Z r M—oo
Ringhafen . 15- 20- 35
Schwenkkessel Z k 30^ 40 60
Teigschüffel ^ 15- 30- 50

s 120 - 40

Psd .

Waffertopf

es sowie in lO - Pfd . - Dosen
L 6.50 geg . Nachn. od . Vorschußn « « >, kI « »

Airchheim -Heck 182 tWürtt .)
In Holzgcb. PreiLl . zu Diensten .Nachnahmegeb ühren werden nur beim Metzgerschmalz vergütet .

DsusenÄeznsrliennungsrckreiber !! '
Bestes Hamburger Stabtschmalz , garantiert reines Schweineschmalz , inIv - Pfd . - Dosen Mk. 5.60 , 25- Pfd .- Eiu,er a 55, ' . ,- Ztr . Kübel 54, I -Ztr . - Fäßle 53bei Obigem .

empfiehlt in großer Aus
schwarz , emailliert und venH
August SuU . Lsen- «. Hei

Mühlstraße 14 .
Durch praktische ErfahrmM

der Herdkonstruktionen u . Kaww'

Verhältnisse bin ich im Stande i
jedem unter Garantie einen '
funktionierenden Herd zu lieftr>-

Hochachtend
D . O.

ZiLekfelle
werden zu höchsten Preisen geE
von
?L. Rsivried. vöttiüssers

Inh . Karl Jörger jr -,
llunIsvU , Pfi « zO ' -r>Le « .—

Schöne frühe

vMei

ller
bi

dereiN'
Lebun
wdlilh
iiidun

t? ein

Tie

ilbs.
Se
ar

»d ,
der II
der II
Glme
des K
und L

, Verse:
Sein!
Wech
rtwail
mchtb
densel

mit Ü
wache
»rtsüi
Werks,

dieses
Zeit ,

( Kaiserkrone ) verkauft
weise und in kleineren QuantVw ^

HV. » «im . SpitalstE-

Hierzu eine Beilagi - eines
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Amüiche Bekanntmachungen.
Die Werkmeisterprüfung betreffend.

Nr 7318. Der Beginn der nächsten Werkmeisterprüfung ist auf
«tag de« 3« . « Pril IS « « festgesetzt

Die Gesuche um Zulassung find spätestens bis zum 1 . April d.
mit den nach 8 4 Abs . 2 und 3 der landesherrlichen Verordnung

8 . Dezember 1883 ( Ges . - u . V . - Bl . 1884 S . 1 ) erforderlichen
en beim Bezirksamt zur weiteren Vorlage einzureichen.
Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß für den Nachweis

d . praktischen Ausbildung der Kandidaten allgemein gehaltene Zeug-
Me nicht genügen , vielmehr genau angegeben sein muß , in welcher
« eise die Beschäftigung in den einzelnen Stellen erfolgt .

Karlsruhe den 27 . Februar 1906 .
Ministerium - es Innern :

Straub .I .

ße

und Hli
ihren
hlene

Or
er in »S-I
er Hävis
Ar»« ,I

in FlaHal

fahr » .
ll . KaEI
, Stau

zlü

antitabS-
trstzê

Die Handhabung der Schulordnung für die Fort -
bildnngsfchüler betreffend.

Nr. 8232 . Die Ortsschulbehörden des Bezirks werden an strenge
. Handhabung der Schulordnung für die Fortbildungsschüler vom
^Hchre 1898 erinnert.

Auf den 15 . April ist uns zu berichten , welche Erfahrungen
dMseits hinsichtlich der Befolgung der Schulordnung durch die Schüler
«mcht und welche Strafen aufgrund derselben gegen Fortbildungs-
Wer erkannt worden sind ; was hinsichtlich der Beteiligung von
Krtbildungsschülern an Vereinen , insbesondere an Turn - und Musik¬
vereinen beschlossen worden ist , ob eine solche Beteiligung etwa an den
Lebungsstunden stattfindet und ob sie zu Mißbräuchen geführt hat ;
Mich ob bei Beginn des Schuljahres den neu hinzugetretenen Fort-
Mungsschülern der Inhalt der Schulordnung bekannt gegeben und
je ein Abdruck derselben behändigt worden ist,

Durlach den 5 . März 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._
Die Bekämpfung - er Reblaus , hier de« Bezug von

Rebblindholz und Würzlinge » betreffend.
Nr . 8291 . Wir machen darauf aufmerksam , daß gemäß 8 4

Rbs. 1 des Reichsgesetzes vom 3. Juli 1883 durch Verordnung vom
4 September 1883 bezw. vom 13 . September 1884 und vom 12 . Ja¬
nuar 1905 im Großherzogtum Baden 6 Weinbaubezirke gebildet worden
ßnd , wovon der I . Weinbezirk die Gemeinden des Kreises Mosbach ,
kr ll . die Gemeinden der Kreise Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe,

- kr HI . die Gemeinden der Kreise Baden und Offenburg , der IV . die
Gemeinden der Kreise Freiburg und Lörrach , der V . die Gemeinden
des Kreises Waldshut , der VI . die Gemeinden des Kreises Konstanz
und die württembergische Exklave Hohentwiel umfaßt und daß die
Versendung von Blindhölzern und bewurzelten Reben aus einem
«einbaubezirk in irgend eine Gemeinde eines anderen Weinbaubezirks
schlechthin unzulässig ist . Dies gilt selbstredend auch hinsichtlich eines
chvaigen Bezuges von Blindhölzern und bewurzelten Reben aus
uichtbadischen Gebieten oder einer Versendung solcher Reben nach
denselben.

Die Bürgermeisterämter werden daher veranlaßt , den Verkehr
M Blindhölzern und mit bewurzelten Reben aufmerksam zu über¬
wachen und die Gemeindeangehörigen mindestens zweimal jährlich in
ortsüblicher Weise auf die Bestimmungen dieser Bekanntmachung auf¬
merksam zu machen.

Durlach den 6 . März 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

- - Turban ._

SeküimtMchilW.
Die Eröffnung des Hauptobstbaukurfes betreffend.
. . . Mit hoher Genehmigung Großh . Ministeriums des Innern wird
Mes Jahr der theoretische und praktische Kurs für Obstbau in der

vom 17 . April bis 26 . Mai und 13 . August bis 22 . September"^gehalten.
. In denselben werden junge Leute von 15—20 Jahren , welche

guten Leumund und die für das Verständnis des Unterrichts
forderlichen Kenntnisse besitzen, ausgenommen . Die Schüler erhalten
lLa Wohnung in der Anstalt gegen eine tägliche Vergütung von

Mk . , jedoch können diese Kosten solchen Schülern , welche sich
Fleiß und geordnetes Betragen auszeichnen , teilweise oder ganz

^ gelassen werden ; auch können entfernter wohnenden Schülern die
gekosten ganz oder teilweise ersetzt werden ,
rü, - ^ Meldungen sind unter Beilage eines Leumundszeugnisses und

.Nachweises ' wer die Kosten für die Verpflegung des Schülers

eines Vermögenszeugnisses spätestens bis zum 1 . April d . I . bei de«
Unterzeichneten Vorstand schriftlich einzureichen.

Augustenberg ( Post Grötzingen bei Durlach ), 2 . März 18»L.
Grotzh. LandwirtfchaftSschnle :

_ _ Cronberger ._
I » HVI » -

Die Stadtgemeinde Durlach verpachtet ihren im Schloßgarten
erstellten l 'snnürrpIslA halbtagweise bis 1 . November d . I .

Der Pachtzins beträgt :
für Werktagvormittag und Sonntagnachmittag je 30 Mmck,
für Werktagnachmittag und Sonntagvormittag je 40 Mark.

Die näheren Bedingungen können auf der Ratskanzlei, im Rot¬
haus Zimmer Nr. 2 , zu den üblichen Geschäftsstunden eingesehen
werden . Reflektanten mögen ihre Bewerbung bis längstens Diens¬
tag de« 13 . d. Mts . , vormittags 11 Uhr , beim Gemeindevat
einreichen.

Durlach den 7 . März 1906 .
Der Gememderat:

_ Reichardt ._ Dreikluft .

Vergebung von Schreinerarbeiten.
Die Herstellung verschiedener Bureaumöbel für die Stadtgemeinde

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .
Angebote hierauf sind bis spätestens

Montag de« 12 . März d. I . , vormittags 1« Uhr,
auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Zeichnungen und Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich
abgegeben werden .

Durlach den 6 . März 1906 .
StaöLbauarnI :

L . Hauck.

Privat -Anzeigeu .
In.. Gntzftahgpaten, Erdschanfel«,

Stahlrechen , GartenhLckchen , Kärfte,
Rebscheren, Gärtnermeffer re.

empfiehlt billigst L. I-susslsr, Lminllr. 23.
sa«ge«de Hündin zur Aufzucht
von Jagdhundwelfen. Angebote
zu richten an

Rittmeister Kohlermann ,
_ Göthestraße 18.

MLLävLvrL
für Hausarbeit , das auch eventl .
etwas kochen kann, bei gutem Lohn
für 15 . März oder 1 . April gesucht .
Zu erfragen in der Exp, ds . Bl

Eine kleine Familie sucht eine
schöne Dreizimmer - Wohnung
mit allem Zubehör auf 1 . Juli
Offerten unter Nr . 41 an die Ex¬
pedition dieses Blattes ._

Wohnung » - Gesuch ,
Suche auf 1 . Juli d . Js . eine

Wohnung von 5 bis 6 Zimmern
mit Zubehör.

Laier , Gerichtsvollzieher.
Ein großer

üdrt - a«S richsrtm
ist zu verpachten . Zu erfragen bei
der Expedition d . Bl.

W I,M L IM

in Tafeln, bester und billigster
Ersatz für Butter , per Ä 60 H.

Inuge
8eliSielien

sind zu haben bei
MM .

Grünwettersbach.
Eine freundliche 2 Zimmer -

Wohnung mit Küche, Keller und
Speicher an eine kleine Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Näherer
_ Herrenstr . 27 , 2 St

Garteustratze 15 ist der zweite
Stock , bestehend aus 3 großen
Zimmern , Mansarde und allem
Zubehör , auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres
_ Harlenstraße 13. 1 . St .

Aolmung,
mern, Küche , Keller und Speicher,
in der Palmaienstratze per 1 . April
zu vermieten . Näheres
_ Friedrichstr . 3, pari

Möblierte Zimmer.
Per 1 . April sind 2 gut möb¬

lierte Zimmer (Balkonzimmer)
in ruhigem Hause zu vermieten.
Näheres « ismarckflr. 12, 2 St

WchMSM
sofort oder auf 1. April z«
vermiete «

^s. LUo Lm rrir « ,
Tnrmbergstratze 18 .Mmt , und wenn auf eine Vergünstigung Anspruch erhoben wird,



fl j

nvuvsken Lnnke eigenen kinflakn
naek dem neuen niedrigen kintukero » versteuert

ru bvlleutenli ermsssigtsn prsissn

sovdva emAstrokksll. ZIsn verlang -

Kaisen s Ikvv das kkulld ru Kk. 1,00 trüber Ilk . 1,50
Kaisen s r « v « S - - I,SO st . 2 .00
Kaisen s Tee 1» kt . . 2,00 st . 2.50
Kaisen s Tee N st - - S,00 , 3,50
Kaisen s Tee st st - , 4,00 , - 4,50

OLkSH HI2 .Ä. Lu ^ S -̂ SiSU
Kaisens Oszfion - Tee in kaketen L X ktund das kaket 30 ktz .

Kaisens Oezfian - Tee in ksketen L ^ und ktund das kakst 25 und -Ü5 ktz .

Xrker

'

r Ilrtter - licrcliStt

ES . « ». k . IE.

Europas grösster Xsttee - Kösterei - Kvtrisd .

Fabriken : Vtsrsss , LsrUn , Brsslsu , Usildromr , Bassi .
SodokolackskabrlL ln Vtsrssa .

I 'illale in

Ui » upt 8 tr « 88 v « T

Derkliilss -Allieigk .
Wegen Geschäfts - Veränderung

verkaufe ich von heute ab bis auf
weiteres aus meinem Lager ab hier :
Mehrere größere Posten trockene
Farben , Kalkgrün , Blau , Rot,
Ocker , Kreide rc ., desgleichen Lar -
bolinenin , naturell und farbiges
in allen Tönen , Fntzbodenol
( staubbeseitigend ) , versch . Sorten
Lacke , Firnisse etc . , Bleiweitz ,
soweit Vorrat , ohne Aufschlag,
wetterfeste Faffadenfarben , strich -
fertige Gelfarben in allen Tönen ,
Futzbodenfnrben n , Musterkarte ,
-Patent -Rostschutzfarben , ferner
< )bstba « m - Larboline « m (neu),
Schutzmittel gegen Insekten an
Obstbäumen rc .

Gelegenheitskauf für Maurer ,
Gipser , Maler , Schreiner , Glaser
und Private .

VsvlEL
Maker- und Aarvwarengeschäfl,

85ilingen .

kAxinin

femste ^ s ! Lt ) L <rnbvtlai '

Zum Kocken , Vi ' L -len un -,

Geschäfts -Empfehlung .
FmkiiMbeite«.

IIn Oetkvr «
kl« l>8»ft (k»r«il)

ruack Blstsolr - üxbrastz
lietei-t die best« öonillnn , verbo -sort
8up>>en und dient »Iz 6«»u»s - und
Stlirkmigsmittol. 1 klasoke kostet 1,50 ZI. ,liefert 15—20 lassen .

Vorrätix bei :
<- I . « lum , Inh . Oiist . » 1uu >,Oskar OwrvnN»,
NklIIpp I .»jrrr ,I >i8»sl N«t«r.

tk Rohrsessel
flechtet dauerhaft und billigst

DI . Kanksiig , Kelterstraße 5.

Unterzeichneter empfiehlt sich in allen
Murer - , Zement - , Dach - «ad

Gute Arbeit wird bei rascher Bedienung und mäßiger Berechnung
zugesichert. Auch werden Kiesel - Grabrinfassungen u . s . w . billigund sauber ausgeführt . Achtungsvollr 'ra .LL LÜLL8 -, Maurer, Pstnzftratze 87 .

Jetzt höchste Zeit »um Pflanzen . TWK
I^ rnvlitvolt « 8ti » imii « li « ii in feinen Sorten , per St . 1 .— bis l 30,Stt ««Ii -»A vvrscksltv (Buschrosen) in vielen Sorten , per St . 40 H ,8 « lillrixi -« 8vi » LHiiisoi » ^ aaiklsn (dunkelrot) , per St . 50 -H,

empfiehlt
AUWdlr .W. I ' risüriob Vanültnx , MphmU .

8»W«hlsp«le», >. LmilU Aexle, Beile, Mersel, Scheide«,
WHIhM«,M -,zeid-ll. 8arle»hiit»,8ar>e«-«. F«rchreche«
sind unter Garantie zu haben bei

.lolirinn «UriAtti', ScHrnieörneister,
_ Mittelstratze f8 , Darlach ._
Wer Lebenskraft und Jugendfrifche erhaltenoder wieder erlangen , den Stuhl regulieren und das Blut reinigenwill , der verlange einen Prospekt , Broschüre über Stoffwechselstörungen20 -H . Besteht seit 1880 . Viele Anerkennungsschreiben.V. Trippmacher , Frucht-Saft -Presserei , Ladenburg Nr . 324 .

Thomasmehl
per Sack 3.50 Mk

Kalkasche.
per Sack 2 Mk..
Kainit ,

per Sack 2 .25 Mk.
Vhilipp Kuger « Male ».

per ^ OriF .-U1. ^ 2 .— bis 4.
, 2 , , , 1 -20 , 3. 1»

Werner

kiWit
' '

S vii

keinst« kranrös . Nsrlce .^ ieäerlsM bei :
Urban Loburbanunsr.

Sksassts

Zs « . Z»
rulb solrüKsSs -

olssrnsn Lödrsn
leistet per Ninute « .300 Inter unä kann »
versebieäeoen bänden
liekei-t werden.

krosxeicte kostenfrei.
? !i . Afszkurtli L

knantkflunl sM . ,? abr laväv . LLssobinW .
II » nn « I» 8 t ,

Türkische Zwetschgen ,
Talifornische Pflaume «,
Bordeaux - Pflaumen ,

große Frucht 40 -H ,
Damxfäpfel ,

verschiedene Sorten ,
Talifornische Birnen ,
Franz . Birnschnitze ,Brüneken ,
Aprikosen ,
Pfirsich «,
Datteln ,
Airschen ,
Feigen ,
Heidelbeeren ,
Gemischtes Dürrobst ,alles in tadelloser neuer Ware

billigst bei
Oskar Gorerrsio.

_ Hoflieferant.
kssnsusfü ! ! ! ksgpspglie !

M greift inan zu dem einfachsten , mrE schädlichsten alt - und viel erprobt»M ^ Lusnsr 's
krtzNUtz886l -8MjtlI8

per Alasche MK. « .75 « . Mk. 1 .5«, «fl
mit dem Wendelsteine, : Kircherl. Kraft»
den Haarbodcn , reinigt von Schuppen, « k»
hütet den Haarausfall , in fördert bei täg¬
lichem Gebrauche ungemein das Wachst»«
der Haare . Alpina - Seife L 5« MK-»
Alpkna-Wilch L M « . 1 .50. Zu haben in btt

Adlerdrogerie ^ UK. I 'otoi '.

Zu verpachten .
1 Morgen Almendwiese im TräA
bühl Nr . 4 auf 6 Jahre . Näheres ofl ,
F . Kindler , Karlsruher Allee^

Medaktion. Druck»rrbBrrba- U. Ls »ü,
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